
Intelligenz - Matt zur Nmbacher Neitung

Kamstag den 3H. M a i 188 4.

Ktavt- unv lanvrcchtliche Verlautbarungen.
Z. 6ää- (2) N r . Z3ä3.

Von dem k. k. Stadt - und Land, echte
in Krain wird bekannt gemacht: Es ftl über
Ansuchen des Peter Iarnevitsch als erklärten
Erben zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem verstorbenen Johann Iarnevitsch, Pfar-
rer zu Predaßl, dle Hagsatzung auf den 7. Ju-
li iL3/», Vormittags um 9 Uhr vor diesem
k. k. Stadt« und Landrcchte bestimmet wor-
den, bcl welcher alle Jene, welche an diesen
Verlaß aus was immer für emcm Nechts-
grunde Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
so gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun
sollen, widrigens sie die Folgen des §. 614
b. G . B . sich selbst zuzuschrelben haben wer»
den.

Laibach am i3. Mai iN3ä.

Z. 6/.3. (2) Nr. 35^3.
Won dem k. k. Hvtadt « und Zandrechte,n

Krain wird bekannt gemacht: Es sci von die-
sem Gerichte auf Ansuchen der Erbcn der Ma-
ria Merk/ »lisgemeln Rössellvirthlnn, in die
öffentliche Versteigerung aus fr«,tv Hand der
zum Nachlasse dieser Erblasserinn gehörigen
Aecker, des sogenannten Rösselwnth'l'cben ^«»»
crhofes, des Gemeinantheiles äliro^a ^iui i .3,
und des Terrains am Nolar , m 12 Avthei»
lungen, gewisslaet, und zu diesem Ende die
Tagsatzung aufden23. Ium l. I . Vormittags
um 10 Uhr vor diesem Gerichte bestimmt wor-
dcn.

Dessen werden die Kauflustigen mit dem
Beisätze verssandiget, daß d:e ditßfalllgen kici«
tationsbcdmgmsse, wie auch die ersten Aus«
rufsprelsc in dcr dltßlandrechtlichen Registratur
zu den gewöhnlichen Amtssiunden eingesehln,
und davon auch Abschriften behoben werden
können.

Laibach den 20. Ma i 1834.

Nemtliche ^erlambarmmen.
Z. 635. (3) «ä 3»r. 7136.

K u n d m a c h u n g .
I n Folge Bewilligung der löblichen k. k.

kameral-Bezugs, Verwaltung vom 2 l . Ma i

i 3 3 ^ , 3lr . 7 i36 , wird die versieigerungs-
welse Verpachtung der, m den Pfarren Land'
straß, hcis. Kreuz / S t . ^arthelmä, Hrch,
Wutschka, Zirkle und E t . Kanzian blfindli-
chen Scaaisherrschaft Landstcaßer Jugend- und
Weinzehente, dann Bergrechte und Zmklrcme
am 16. Jun i i334 , Vormittags von l) bis
12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr,
auf sechs nacheinander folgende Jahre, näm-
lich: vom i . November iL3/. bis Ende Ono-
ber i 8 ä o , m der hiesigen Amtskanzlei abge?
halten werden; wozu die Pachllustlgcn mit
dem Beisätze eingeladen werden, daß die Locht»
bcdmgmsse taglich hierorts elng«sehcn werden
körinen. — Uebrlgens werden die Zehenthol«
den aufgefordert, ihr gesetzliches Emstandsrecht
entweder gleich bei der Versteigerung, oder «n->
nerholb des gesetzlichen Praclusivtermines von
sechs Tagen nach derselben um so gewisser gel»
tend zu mache,?, als späterhin darauf kcine
Rücksicht mehr genommen, sondern die Pacht«
Übergabe der Zchente an die be« der klcltatlon
verbllcdensn MelHdiether eingeleitet werden
wird. — K. K. Verwaltungeamt Landstraß
am 2». Ma» i33/^.

Z. 636. (3) . Nr. 71)9.
K u n d m a c h u n g .

I n Folge Bewilligung der lobl. k. k. Ca-
mera! - Bezirks - Verwaltung , ci^o. 6. Ma i
l. I . , N r . 43/»6, wird die verstelgerungsweise
Verpachtung der, der Gtaatshcrrschaft Plel ,
terjach gehörigen Weinzehente, Bergrechte und
Zinewein, dann Jugend-, Gack?, Oarben,
und Erdapfelzehenle auf sechs nacheinanderfol«
gendc Jahre, nämlich: vom 1. November
i334 ^is letzten October l 8 ^ o / an den nach-
stehenden Tagen Ul-.d Orten m kleinen ?lb:hci5
lungen, und allenfalls auch pfcnrwelse abgc-
yalten werden, nämlich: am 25. Juni l. I .
Vo r - und Nachmittags bcl dem Ortsrichter
im Orle Gt . Kanaan, von den Pfarren S t .
KaNj'un, E t . Margarethen utid S t . Peter;
am 27. I u n l l. I . Vormittags von 6, — 12
Uhr , bei dem Oltslichler ,m Orte Ncudcgg
von den Pfarren Neudeag, heil. Dreifält ig,
ktit und Nasscnfuß, am 27. Juni l. I . Nach-
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«Wittays von 2 — 6 Uhr bei der löblichen Ne-
zirksobr'gkeit Treffen von der Pfarr Döber-
nigg; am 2. Ju l i l. I . Vormittags oon^9 —
12 Uhr, bel der löbl< Bezi^sobr'gkeit «>els?n-
b<rg »on der Pfarr Velsenverg, und allenfalls
«uch Döbernigg; am 4. Iul» l. I . Vo r . und
Nachmittags «n der Amtükanzle, zu Landstraß
uc»n den Pfarren Gt . Barthlma, he»l. Kceuz,
Nutschka, Arch und Planlna. — Wozu dtt
Pachtlusslgen mlt dem Belsaye eingeladen wrr-
den, daß die Pachtbedlngnlsse täglich hierorts

eingesehen werden können. — Nebrigens wer«
den die Zchenth.^lden aufgefordert, ihr gesehli«
ches Emstandsrecht entweder gleich bel derVer«
ste,^cr^lig , oder innerhalb des gesetzlichen Pra«
clusiotermms von scchs Taa.cn, n«ch derfttben
um so gewisser geltend ^u machen, als spätere
hln darauf keine Mcksi ot mehr genommen,
sondern d»e Pachtüber^abe der Zehntte an die
be» der licltanon oerblledenen Melflbieter ein«
gele>tet werden wird. — K. K. Verwaltungs-
amt Land'iraß am 14. Ma i i93/z.

Z. 6^3. (3> Z. 32/ .^ i576 Z. M . amccrn, wird in Folge hoher Hofkammerbe-
K u n d m a c h u n ß . wlll'gung vom 1. d. M . , Z. i7655) i633,

Zur promsorlschen Besetzung der nächste- der Concurs h'ermit erössntt, und die öompe,
tztnden Dlenstpossen bel den an der neuen tenzfrlst blb Ende Juni d. I . , festgisetzt,
Foll » ?ln«e gegen Istrien zu errichtenden Zull-

I m Camera!-Ge- Benennuna, Benennung Besoldung
faüs-Verwaltungs'Be- Vtandort und Eigenschaft des de? oder löhnunq

znke Amies. Dienststellen ,̂ , -

l l
T r i t s t Mtt ta l ig Branzzollamt Einnehmer /,o<> —

cont. Amteschrlib. Zoa —
1 Lc'cal-Aufseher ^5o —

dktto Mune dttto E.liN'hn'er Zuo —
I Local-Aufieher i5o «^

detto Vollatz detlo E»nn<hmer > ^00 —
l Local-Aufseher, ,5c» ,

detto ! Ezernikal detts Emnehmer i /^00 —
. - 1 local - Aufseher i5o —

detto lakotischze detto Einnehmer ^oa —
1 Local-Aufseher i5o —

detto Katenara Bolletantenamt Bolletant ! Ja»
K Local-Aufscher i5c» —

Mi t einer jeden dieser Dienststellen ist der
Genuß emer fre,en Mohnung verbunden, für
den Fall jedoch, daß e,n Local,Aufseher mit
«mec Natural-Wohnung nicht bethellt werden
könnte/ w»rd demselben das 2uarl»ergeld jahrl
licher 12 st. ftüßig gemacht. — Diejenigen,
welche um den einen oder den andern der vor-
benannten Dlenstposten elnschrelten wollen,
haben das gehörig documentlrce Gesuch im
Wege ihrer vorgesetzten BeHorde bei der k. k.
Camera! - BeznkS -Verwaltung zu Trieft zu
überreichen, und sich darin über ihren Stand,
das Lebensalter, die wissenschaftliche Vorbil«
dung, die Kenntniß der deutschen und »talle«
mschen Sprache, dann inssfern «s sich um Cm-
nthmers- oder controllirende Beamten-Stel«

len handelt, über die Kenntniß im Casse-, Rechs
nlingS' und Untersuchungsfiche, und die Fä«
higkett zur vorschr'ftmaßigen Leistung einer,
l>em jahrllchen N<st>ldus>gsdetiag? gleichkom-
menden Caution, bei der Bewerbung aber u «
einen Local-Llufseherspoffen über einen gesun»
den und rustles! Körperbau / dann über die
Kenntniß im Lesen und schreiben gehörig aus»
zuweisen. — Vun der k. k. lllprischen Cameral»
Gefallen - Verwaltuna. - ^ ialbach am »7.
Ma i i83ä-

G e o r g Rltter v. G u g g e n t h a l l ,
k. k. Hofrath und illvrlscber Eameral«Gcfal«

len»Administrator.
L u d w i g Pavesch,

k. s. Eamecalralh.



Z. Zsg. (5) — 271 —

S c h o n

den 15. J u l i d. I .
z u r Z i e h u n g k o m m e n d e g r o ß e L o t t e r i e :

D a s

d e s V i n c e n z N e u l i lV g ,
w o f ü r dem G e w i n n e r e ine A b l ö s u n g i n B a r e m

von Gulden 3 0 0 , 0 0 0 W. W . , welche

Gulden 1 2 0 , 0 0 0 Eolwentions-Münze, oder 2 6 , 6 6 6 2 j I Stück
k. k. Ducalen ln Gold betragen, angeboren wird.

D a s e r s t e M a l
ist es bei dieser Ausspielung der Fall, daß der Besitzer eines rothen Freiloses nicht
nur einen sichern Gewinn m barem Geloe machen muß, sondern auch auf die so be-
deutenden, oen Freilosen ausschließend bestimmten Treffer, in Geld und Losen zu-

gleich von
fi. 15,000 und 3,000 Losen im Nominal-Werthe von 37,500 Zusammen fi. 52,500
.. 8,000 » 2,000 " >> " » » 25,000 „ „ 31,000
» 3,000 " 1,500 " » " >> » 13,750 „ „ 21,750
>. 2,000 " 1,200 » » » » » 15,000 ^ „ 17,000
» 1,600 >. 1,000 » » » » » 12,500 „ „ 1^,100
» 1,500 » 500 >> " » " >> 6/250 ^ „ 7,750

900 » ^00 » >. » » » 5,000 « „ 5,900
700 " 300 » » » " » 3,750 „ ,, ^,^50
600 >. 200 >. " » » » 2.500 „ „ 3,100
A)0 » 100 » » » " » 1,250 „ „ 1,650

im Gesammtbetrage von si. 133,000 W, W. und 12,000 Losen im Nominal-Wer-
the von fl. 150,000 W-W. spielt, und folglich außer einem dicscr namhaften Gelo-
trejfer durch den oamit verbundenen Lostreffer den Realitäten-Treffer sowohl als an-
dere Haupt- und Nebcntteffer machen kann. Jedes dieser Freilose spielt übrigens an
«nd für sich auf alle Treffer dcr schwarzen Lose.

Diese, noch nie so anziehend vorhanden gewesenen Freilose
find schon seit geraumer Zeit bei dem gefertigten Großhand-
lungshause vergriffen, bei welchem auch der Vorrath der schwar-
zen Lose nur mehr seyr unbedeutend ist.
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I n d i e s e m r e i c h a u s g e s t a t t e t e n S p i e l e
gewinnen 2 ä , 0 0 0 Treffer

mit Einschluß der Gewinnlose nach dem Nommal - Werthe Z

Gulden 7 0 0 / 0 0 0 W.W. odcr fi. 2 3 0 , 0 0 0 Conv. Münze,
folglich übcr, 6 3 , 0 0 0 Stück k. k. Ducaten in Gold.

Das Los kostet ö fi. C. M.
Das Nähere über die besonderen Vortheile dieser ausgezeichneten Lotterie enthält

der Spielplan.
Wien am 2. April i83/^.

Hammer ^ K a r i s ,
k. k. priv. Großhändler, untere Breuncrstraße Nr. 1126, im 2. Stocke.

Lose dieser Lotterie sind bei Fe rd . I o s . S c h m i d t , am Kongreßplatze beim
Mohren im Verschlelßgewölbe zu haben.

8 . 64«. (5) Nr . 323.
G d i c t .

Vom Bez'nfsgetichte der Herrfchaft Saven.
fiein m Untertrain wird allgemein bekannt ge»
macht: Os sei aui Ansuchen des Joseph R^ntoch,
Nater und gesetzlicher Vertreter seiner minLerjad'
ligen Tochter Helena Rantocb, nun verwitweten
Kuchar von Hinze, und ees Stiefbruders 2lnton
Udoutsch, in l?ie Feüdielurig auü fre»er Hand, der,
ter Herrschaft Savenstein/ snbUrd. Nr. 6c» dienst' -
baren, auf ^ 2 ft. gerichtlich geschätzten i j2 Hübe
des seel. Joseph Kuchac Sohn, uno etwas unbe-
deutender Meierrüstung ftewllliget, und zu diesem
Knde der 19. Jun i ,654, Früh um 9 Uhr, it»
T>ocn Hinze bestnnmt worden. Wozu die Kauflu-
stigen zu erscheinen vorgeladen sind.

Bezirksgericht Eavenstein am 2, . M a i i L 5 4 .

Z . 6Z2. (3) Nr . 2227°
S d i c t.

Van dem vereinten Bezirksgerichte Münken»
dorf wi ld hiermit bekannt gemacht: OK sey über
Ansuchen des Hrn. Dr. Joseph Orel , die executive
Fe»lb«ctuna der, der Stadt S t e i n , 5uk Rectif.
3 l l . »6, in rt?co3niUcinL l lomin i i , dienstbaren /
in der S l a t t S lem am Schußbache liegenden,
gerichtlich auf 296 st. 40 tr. geschätzten Ledererwert"
statt d«s Thomas Pllmoschitsch, wegen mit Ur,
theU< «ääa. »2. I u n l »^53, Nr. toc>l), behaupte»
le« »64 i i . 3 H2 lr. ^,nsen sammt Anhang, dann
i ie fretwilllgL Beräußerung des eben dahm, 5"l>
Mectif. Nr . lsg. diensNaren, ehedem cbenfaNS dem
Thomas 'Pr^llioscbitsch gehörigen, auf 3ni ft. de<
theuelten ^«'cler.Hauses in Stein bewilliget, und
t ie Horncchme derseldcn auf ten »9. J u n i , i g .
J u l i uns 2, . Auqust i 334 , iederzeit zu den gc«
wöhnllchcn Amtsstunten in Î oc.« Stein n» dcc
«xequirten Wel t^at t mit dem Beisätze anberaumt
warLen., dâ ß blele Wklkstalt bei der dritten Tag«

satzunq, wenn sie bei der ersten oder zweiten nicht
wenigstens um den ^chähungswerth an Mann ge«
bracht werden lönnte, auch darunter zugeschlagen
werden würde. Desscn lvcrden d»e Kauflustigen
mit dem Beisätze verständigt, daß sie oie Licita«
tionsdedinanisse, den GruncbuchS-Extract unddie
Schähung taqllch zu den gewöhnlichen Amlöstunden
hierorts einsehen können.

Bezirksgericht 3/lunkendorf den 22. Apri l »83^.

Z. 63Z. (5> Nr . »o3l.
T d i c t.

Van dem Bezirksgerichte Rupirtshaf zu Neu,
stadtl, als Personal.Instanz wird allgemein tund
gemacht: OS sei über Ansuchen des Anton hraster
von ÄroßkaN, wiker Johann hraster von hmel»
tschufch, in die executive Versteigerung der, dem
Gegner nehörigen, mit dem Pfandrechte belegten,
zu Hmeltschitsch qelegcntn, dem Gute Alienburg,
5nb Urb. Nr. 63 eindiencnden, gerichtlich auf
374 fl. i5 tr. geschätzten ganzen hübe, wegen aus
dem wlrtbsckaftsämtlichen Vergleiche vom 6. No-
vember »655, schuldigen ersten Rate pr. 5c, f l.c.5.
Q. gewiNigt^ und hiezu drei Feilbietut'gstermine,
als: auf ten 24. J u n i , 24. Ju l i und 25, August
i634 , jedesmal von Z bis Z2 llhr Barmitlagü in
Loca der Realität m»t dem Anhange anberaumt
rrorden. daß, falls dicse Realität ^eder dei der cr.
stcn noch zweiten Feilbietungslcigsatzung ur^ ten
gcricl'tllch crhodencn Schä^unssswelth oder darüber
an Mclnn gebracht werden lönnte, solche tei der
dritten auch unter demselben hintangegeden werden
würde.

Wozu die Licitationslusti^cn am obbefagte»
Tage und Stunde mit dem Beisohe eingeladen
werden, daß die diehfäNigcn Licitaliot'sdedmgmjle
während den gewohnlichen Amtsstunden lägllch m
dieser Gerichtslanzlei eingesehen werden tönncn.

Bezirksgericht Rupertöhof z^ Neustadtl am
Hg. Apri l iL54.


